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Hintergrund
• Nur wenige Landwirte beim letzten CIL-Workshop (2020)→ Einbeziehung der Praktiker-Perspektive

Inhalte
• Statistische Daten / Angaben zum Betrieb
• AUKM allgemein
• Kooperativer Ansatz
• Ergebnisorientierte Vergütung

Verteiler
• Direkte Information per Mail (v.a. Rheinland)
• Information über WhatsApp-Gruppen des WLV und über die WLV-App

Rücklauf
• 74 Teilnehmer



Ergebnisse der Befragung I
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42,3%

23,9%

36,6%

8,5%
5,6%

Ackerbau

Futterbau /
Weidetierhaltung
/ Milchvieh

Veredelung
(Schweine,
geflügel)

Gemischt ohne
Produktionsschw
erpunkt

sonstige

Betriebliche Ausrichtung
5,4%

14,9%

10,8%

37,8%

17,6%

13,5%

bis 10 ha

10 bis 25 ha

25 bis 50 ha

50 bis 100 ha

100 bis 150 ha

größer als 150 ha

Betriebsgröße

74 Landwirte 
aus NRW



Ergebnisse der Befragung II
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hinreichender
wirtschaftlicher Anreiz

geringer bürokratischer
Aufwand

flexible
Maßnahmenumsetzung

naturschutzfachliche
Wirksamkeit der

Maßnahmen

Integrierbarkeit der
Maßnahmen in den

Betriebsablauf

1 - gar nicht wichtig

2

3

4

5

6 - sehr wichtig

Für wie wichtig halten Sie die nachfolgenden Aspekte, wenn mehr Landwirte Agrarumweltmaßnahmen auf ihren Flächen 
umsetzen sollen?

74 Landwirte 
aus NRW



Ergebnisse der Befragung III
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50,0%

60,0%

höherer ökologischer Nutzen
durch

maßnahmenabstimmung

Zusammenarbeit innerhalb
der Kooperative

Betriebsspezifische Beratung Regelmäßige
Weiterbildungsangebote

gemeinsame
Bewirtschaftung von
Maßnahmenflächen

Motivation der Landwirte für eine kooperative Umsetzung von AUKM (1/2)  

1-gar nicht wichtig 2 3 4 5 6- sehr wichtig

74 Landwirte 
aus NRW



Ergebnisse der Befragung IV
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Ihre Meinung ist gefragt:

• Welche Bausteine sind Ihnen besonders 
wichtig?

• Wo sehen Sie aus Ihrer Sicht Probleme bei 
der Umsetzung in die Praxis ?

• Welche Lösungsansätze sehen Sie für die 
genannten Herausforderungen?
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80,0%

Austausch mit anderen
Landwirten

flexible
Maßnahmenumsetzung

 `Pufferwirkug´ der
Kooperative bei EU-

Kontrollen

Kooperative entscheidet
bei

Vertragsverletzungen

Mitwirkung bei
Entwicklung regionaler

Maßnahmenprogramme

angemessene
Honorierung

Motivation der Landwirte für eine kooperative Umsetzung von AUKM 2/2

1-  gar nicht wichtig 2 3 4 5 6 - sehr wichtig

74 Landwirte 
aus NRW



Ergebnisse der Befragung V
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48%

27%

21%

ja, steigt
(Verantwortungsgefühl, soziale
Kontrolle)

ja, fällt (Trittbrettfahrer, Verlass
auf Pufferwirkung)

nein, hat keinen Einfluss

Wahrgenommene Auswirkungen des kooperativen Ansatzes auf die 
Verlässlichkeit der Kooperativenmitglieder bei der  Maßnahmenumsetzung

74 Landwirte 
aus NRW
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Generelle Bereitschaft zur kooperativeren Umsetzung von AUKM 
74 Landwirte 

aus NRW



Ergebnisse der Befragung VII
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Anmerkungen zur generellen 
Bereitschaft zur kooperativen 

Umsetzung von AUKM

„der bürokratische 
Aufwand wird in 

Deutschland 
unverhältnismäßig 

hoch werden“

„evtl. weitere 
Meinungen / 
Vorschläge 

einbeziehen z. B. von 
Förster, Jäger“

„super sinnvoller 
Ansatz“

„ Das letzte was die 
Landwirtschaft braucht ist 

weitere Bürokratie. Wenn die 
Gesellschaft mehr 

Umweltmaßnahmen möchte 
kann sie ja landwirtschaftliche 

Flächen pachten und selber 
den Anbau betreiben!! “

„wird in 
Wasserkooperationen 

schon praktiziert “

„viele Landwirte 
werden dazu 

nicht bereit sein“

„je nachdem welche 
Naturschutzvertreter in 

der Kooperative 
mitarbeiten, dürfte es für 
die Landwirte kein Vorteil 

sein. “



Kontaktieren Sie uns!

• Stiftung Westfälische Kulturlandschaft

Tanja Brüggemann  brueggemann@kulturlandschaft.nrw

• Stiftung Rheinische Kulturlandschaft

Amelie Hassels   a.hassels@rheinische-kulturlandschaft.de

• Deutscher Bauernverband e.V.

Christine Hamon     c.hamon@bauernverband.net

www. project-contracts20.eu

mailto:brueggemann@kulturlandschaft.nrw
mailto:a.hassels@rheinische-kulturlandschaft.de
mailto:c.hamon@bauernverband.net
https://www.project-contracts20.eu/

